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Unten siehst du einige Tellerstapel und Warteschlangen. 
In welchem Fall passen Stapel und Warteschlange NICHT zusammen?

A)

B)

C)

D)

Tellerstapel
Im Restaurant der Biberschule gibt es normalerweise zwei Warteschlangen: In der einen 
holen sich die kleinen Biber ihre hohen grünen Teller, in der anderen holen sich die 
großen Biber ihre flachen braunen Teller. Wegen Bauarbeiten kann es heute nur eine 
Warteschlange für alle Biber geben. Die Küchenbiber müssen deshalb einen Tellerstapel 
vorbereiten, der zur Schlange passt: Sie müssen die grünen und braunen Teller so stapeln, 
dass jeder Biber in der Schlange den passenden Teller bekommt.
Schau dir zum Beispiel diese Warteschlange an. 
Für diese Warteschlange müssen die Teller so 
gestapelt sein.

Das ist Informatik!

Daten, die mit Computerprogrammen verarbeitet werden sollen, müssen passend 
organisiert sein. Informatiker beschäftigen sich deshalb intensiv mit Datenstrukturen.  
Zwei einfache Datenstrukturen sind „Schlange” und „Stapel”. Bei einer „Schlange” kann 
man nur auf die zuerst eingereihten Daten zugreifen (nach dem Prinzip FIFO: „first in, first 
out”).  Bei einem „Stapel” kann man nur auf die zuletzt eingereihten Daten zugreifen 
(nach dem Prinzip LIFO: „last in, first out”). Die Datenstruktur der wartenden Biber ist eine 
„Schlange”. Die Datenstruktur der Teller ist ein „Stapel”.
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Vier Frösche
Der magische Roboter bewegt sich auf einer geraden Reihe von Feldern. Er wird durch 
Symbole kommandiert

                      Der magische Roboter                                          Der magische Roboter
                      bewegt sich ein Feld                                             zaubert auf dem Feld vor
                      vorwärts.                                                               sich einen Frosch herbei.

Um ein Kommando mehrmals hintereinander zu geben, können Zahlen verwendet werden:

Der magische Roboter führt ein Kommando (hier z.B. ein Feld
vorwärts) vier Mal aus. Er bewegt sich also 4 Felder vorwärts.

Wenn mehr als ein Kommando mehrmals gegeben werden soll, können Klammern
verwendet werden:
                                                                        Der magische Roboter führt die in Klammern                  
                                                                        gesetzten Kommandos (hier z.B. ein Feld 
                                                                        vorwärts, dann noch ein Feld vorwärts) vier Mal 
                                                                        aus. Er bewegt sich also 8 Felder vorwärts.                          
Der magische Roboter darf sich auf ein Feld bewegen, auf dem ein Frosch sitzt.

Welche dieser Symbolfolgen bringt den magischen Roboter dazu, 
auf einer Reihe von vier Feldern vier Frösche herbeizuzaubern?                                                    

           A)                                   B)                                         C)                               D)

Das ist Informatik! 

Das Programmieren eines Roboters ist eine typische Aufgabe in der Informatik. Um ein 
richtig funktionierendes Programm zu schreiben, ist es notwendig zu verstehen, wie 
man unterschiedliche Befehle korrekt aneinanderreihen kann.
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Vom Stamm zur Blüte
Informationsstrukturen werden oft als „Bäume” dargestellt. Bei einem „Binärbaum” gehen 
von einer Verzweigung immer nur zwei Zweige aus. Ein „Pfad” durch einen Binärbaum 
startet am Stamm und endet spätestens in einer Zweigspitze.
So ein Pfad kann durch eine Folge von Buchstaben beschrieben werden:

S bedeutet „starte am Stamm”
L bedeutet „verzweige nach links”
R bedeutet „verzweige nach rechts”

Welcher Pfad führt im Bild zur Blüte?

A) SRLRRLRRRRL 
B) SRLRRLRRLRR
C) SRLLRLRRLRR
D) SRLRRLLRLRR

Das ist Informatik!

Die Datenstruktur „Binärbaum“ ermöglicht einen übersichtlichen Datenzugriff, weil 
mit ein paar Zeichen viele Pfade eindeutig codiert werden können. Mit zehn Zeichen 
können 1024 (= 2 hoch 10) verschiedene Blüten „adressiert“ werden, mit zwanzig 
Zeichen schon über eine Million.
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Wasser-Logik
Der Biber hat ein Rohrsystem 
konstruiert, um seinen Apfelbaum
mit Wasser zu versorgen. 

Das Rohrsystem enthält die 
Ventile V1, V2, V3  und V4.

Die folgenden logischen Formeln  
enthalten die zu den Ventilen 
gehörenden Variablen, die mit 
„wahr” oder „falsch” belegt  sein 
können. 

Eine Variable hat den Wert „wahr”,  
wenn das zugehörige Ventil offen 
ist.

Eine Variable  hat den Wert „falsch”, 
wenn das zugehörige Ventil 
geschlossen ist.

Welche der logischen Formeln beschreibt für alle Ventilstellungen korrekt, 
ob der Baum Wasser bekommt (wahr) oder nicht (falsch)?

A) ((nicht V1) und V2) oder (V3 und V4)
B) V2 und (V3 und V4)
C) (nicht V1) und V2
D) nicht (V1 und V2) oder (V3 und V4)

Das ist Informatik!

Formeln der zweiwertigen Logik, also mit Variablen, die genau zwei Werte annehmen 
können (wahr und falsch, ja und nein, hüh und hott) sind wichtige Werkzeuge der 
Informatik. In den meisten Computern ist schließlich die kleinste Einheit das zweiwertige 
bit, und (fehlerfreie) Schaltungen im Computer funktionieren nach den Gesetzen der 
zweiwertigen Logik. Aber die Informatik beschäftigt sich auch mit Computern, die nach 
ganz anderen Gesetzen arbeiten, z.B. Quantencomputer, oder setzt Logik mit mehr als 
zwei Werten zur Wissensverarbeitung ein.
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Wasserversorgung
Der Biber hat ein Rohrsystem 
konstruiert, um seinen Apfelbaum 
mit Wasser zu versorgen. 

Die Ventile 1, 2, 3 und 4 können, 
unabhängig voneinander, 
offen oder geschlossen sein.

In welchem Fall bekommt der Apfelbaum Wasser?

A) Ventil 1 geschlossen, 2 offen          , 3 geschlossen, 4 geschlossen
B) Ventil 1 offen           , 2 offen          , 3 geschlossen, 4 geschlossen
C) Ventil 1 offen           , 2 geschlossen, 3 geschlossen, 4 offen
D) Ventil 1 geschlossen, 2 geschlossen, 3 geschlossen, 4 offen

Das ist Informatik!

Computerprogramme verarbeiten Modelle realer Dinge. Ein Modell ist eine Abstraktion, 
ein vereinfachtes Abbild eines Wirklichkeitsausschnitts. In diesem Fall sind die Ventile durch 
Variablen repräsentiert, welche die Werte offen oder geschlossen tragen können. Das ist 
eine Abstraktion, weil alle anderen Merkmale der Ventile ignoriert werden.
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Zahlen sortieren
Mit einem ganz besonderen Verfahren sortiert der Biber
diese Zahlenfolge:

                      5, 4, 7, 2, 0, 3, 6, 1

Die ersten drei Schritte ändern die Folge nach und nach so:

Anfang :	 5, 4, 7, 2, 0, 3, 6, 1
Schritt 1:	 4, 5, 2, 0, 3, 6, 1, 7
Schritt 2:	 4, 2, 0, 3, 5, 1, 6, 7
Schritt 3:	 2, 0, 3, 4, 1, 5, 6, 7

Wie sieht die Folge nach dem nächsten Schritt aus?

A)	 0, 2, 3, 1, 4, 5, 6, 7
B)	 0, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7
C)	 0, 2, 3, 4, 1, 5, 6, 7
D)	 0, 2, 1, 3, 4, 5, 6, 7
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Das ist Informatik!

Um bei dieser Aufgabe die richtige Antwort auszusuchen, muss man den Algorithmus 
wissen, den der Biber benutzt. Der Algorithmus steht aber nicht da, sondern wir haben 
nur ein einziges Arbeitsbeispiel mit Zwischenergebnissen. Die Informatik nennt das ein 
Protokoll. Hier genügt ein Protokoll, um daraus den benutzten Algorithmus eindeutig 
zu rekonstruieren. In der Praxis braucht man oft viele Protokolle. Manchmal gelingt die 
Rekonstruktion auch nur ungefähr. Die Informatik nennt dieses detektivisch spannende 
Arbeitsgebiet „Reverse Engineering“.
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